
Der Geologische Dienst NRW erforscht aktuell die Kalksteine des Devons

mit ihrem großen Potenzial für die Nutzung hydrothermaler Geothermie.

Sie liegen vielfach in größeren Tiefen, überdeckt von anderen Gesteinen,

sodass sie bisher kaum erforscht sind. Mit der bis zu 150 m tiefen Kernboh-

rung sollen diese Kalksteine nun erkundet werden.

Wo ist der Kalkstein?
Vor rund 380 Millionen Jahren lag Nordrhein-Westfalen im Bereich eines

flachen, tropischen Meeres. Korallenriffe bildeten lokal mächtige Kalksteine, die

Massenkalke. Mit der Bohrung erkunden wir, ob solche Riffkalke auch unter

Düsseldorf vorkommen. Das ist möglich, wenn die damaligen Riffbildner hier

optimale Bedingungen für ein Riffwachstum vorfanden.

Kernbohrungen liefern Referenzdaten, um die Verbreitung, Mächtigkeit und den

Aufbau von Schichtenfolgen zu erkennen und in geologischen Karten und Model-

len darzustellen. Sie liefern Erkenntnisse zur Beurteilung des Untergrundes, bei-

spielsweise hinsichtlich der Grundwasserführung oder der Nutzung von Erdwärme.
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